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21. Jänner 2016, ca. 11.30 Uhr: Lawinenereignis „Sunnaköpflehang“ / Gde. Klösterle 

 

Ereignishergang: 

 

Ein Unbekannter teilte telefonisch um 11.30 Uhr über Notruf einen Lawinenabgang im Schigebiet 

Sonnenkopf mit. Er gab an, dass eine Lawine die Piste Nr. 9 verschüttet habe. Aufgrund dieser 

Meldung erfolgte eine Alarmierung der Einsatzkräfte sowie der Betriebsleitung der Klostertaler 

Bergbahnen. Vor Ort konnte festgestellt werden, dass im Nahbereich der Piste Nr. 9, im freien 

Schiraum, eine Schneebrettlawine (Gleitschneeausbruch) bis auf Grund abgegangen war. Da vage 

Zeugenangaben über beteiligte Wintersportler vorlagen, wurde eine sofortige LVS-Suche 

durchgeführt, welche jedoch negativ verlief. In weiterer Folge wurden eine Suche mit zwei 

Lawinenhunden sowie eine Grob- und Feinsondierung durch die Einsatzkräfte durchgeführt. Es 

wurde niemand verschüttet. Der Sucheinsatzwurde somit um 13.55 Uhr beendet. 

 

Angaben zum Gleitschneeausbruch:  

Exposition: West, Seehöhe: 2020 m; Anrisshöhe, ca. 40 – 60 cm; Anrissbreite ca. 20 m, 

Gesamtlänge ca. 20 m, Anrissneigung ca. 40 Grad, keine weiteren Details bekannt; 
 
 

 
 

Foto: Flugeinsatzstelle Hohenems; Übersicht des Gleitschneeausbruchs mit Suchmannschaft im 

Bereich der Ablagerungen 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 

Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
 

 
 

Quelle: Polizeiinspektion Klösterle 

modifizierter Text: A. Pecl, Lawinenwarndienst 


